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Der Vatikan un die niederländischen

Juden 1943 1Ne€ Richtigstellung
Von Raıner Decker

Im etzten and dieser Zeitschrift hat heo alemın. den öffentlichen Protest
der Bischoö{ife VE die Deportation der niederländischen Juden c P
untersucht.‘ Dem eser drangt sich die rage AUut, ap 1US XIT nicht
In äahnlicher Weilse se1INE Stimme rhoben habe Noch brisanter wird der darın
mitschwingende Vorwurti das Oberhaupt der katholischen Kirche,
geschwiegen aben, HITE folgende Behauptung Saleminks:

„Füni Iniederländische] Katholiken schreiben 1mM Frühjahr 1943 einen Brie{i den
Vatikan, In dem s1e Pıus XIL dringend aten, öffentlich Protest die
Deportation der Juden erheben. Am Maı wurde der Briei nach Rom geschickt,
VO Redemptoristenpater Theo de unterschrieben. Erzbischof{f de Jong unter-

'

tutzte die In einem kurzen lateinischen Schreiben

In seinen „Schlussfolgerungen“ wiederhaolt un bekraäalftigt alemın. diesen
angeblichen Sachverhalt

IM Frühling 1943 unterstutzte Erzbischof{f Jan de Jong 1ne€e dringende dUus$s den
Niederlanden aps Pius AUl., doch noch öffentlich protestieren un! nicht Jänger
schweigen. De Jong kannte die Repressalien 1mM eigenen Lande Dennoch eNarrte bei

.
seiner Überzeugung, ass der ap: der Repressaliengefahr sprechen sollte.

DIiese Behauptung 1st aber talsch Der Utrechter Erzbischof de Jong un: die
un Verlasser des Briefes en Pıus nicht gebeten, „öffentlich
protestieren”, sondern plädierten In ihrem Schreiben für eine stille Diplomatie
des Vatikans zugunsten der verfolgten Juden der Niederlande

alemın. verwelist als eleg ETSIET Stelle aAuf and der offiziellen
Edition der vatikanischen Akten ZUTLT Geschichte des Zweıten Weltkriegs. arın
1St ın der “ar der BrieT, datiert VO Maı 1943, abgedruckt.“ In einem ersien
eil stellten sich die ıunf Verflasser VOT und legten In einem kurzen Rückblick
dar, ass 19472 120 und 1943 bis 1E Zeitpunkt des Briefes katholisch
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getaufte Juden aus den Niederlanden teils ach Ostdeutschland teils
holländische Konzentrationslager deportiert worden also
190 WIC auch Salemink dem Brie{f An dieser Stelle VeETEVWWWHSCH die
Autoren auf C1INE Anlage ihrem Schreiben die antisemitischen
Maßnahmen der deutschen esatzer chronologischer Reihen{iolge auige-

sind arın wird auch erwähnt dass als olge des Hirtenbrieifes VO Julli
1942 mIL dem die Bischöfe die Judenverifolgung protestiert hatten die
Besatzungsmacht die vorübergehende Beireiung der katholischen Juden VO

den Deportationen zurückgenommen hatte
Das eigentliche Anliegen des Brieifes kommt der zweıten Hälfte ZUrr

Sprache DIie Verlasser baten den aps IO Frageform gekleidete
orschläge prüfen
He RegJ]erungen mıiıt denen der Heilige diplomatische Beziehungen
unterhalte ollten auft vertraulichem Wege VId confidenziale VO  e den
der age mitgeteilten Verilolgungen unterrichtet werden PABR die
Deutschen fürchteten das Bekanntwerden ihrer Malsnahmen Das CINZISC
Mittel (1 Besserung erreichen estehe der Verbreitung der
ahrneı wobel das humane Empfinden der Welt (al
humano del MmONndo intero) appelliert werde
Vielleicht könne Zusammenarbeit mMıt dem otfen TEUZ C1IHE Milderung
der antijüdischen Mafßnahmen erreicht werden
Eın Fege  alsıger Briefwechsel zwischen den Deportierten un! ihren
zurückgelassenen Angehörigen
die Emigration der Katholiken jüdischer Herkunfit zunächst katholische
Länder WIC Spanılıen un! Portugal un! dann ach Siudamerika sSo
geflördert werden

Von öffentlichen Protest des Vatikans WIC VO  — alemın behauptet
annn den konkret pragmatischen Vorschlägen nıcht die ede SC uch
der Punkt avlısl]ıerte Appell das Weltgewissen un die weltweite
Verbreitung der Fakten sollte nicht UuUrc flammende Reden un Rund-
schreiben des Papstes erreicht werden, sondern Urc verdeckte Methoden,
den Einsatz der vatikanischen Diplomatie.

Richtig 1st lediglich dass i dem zweıten eleg Saleminks, Biographie
Erzbischo{f de ONgs C111 Entwurt des Briefes ziUuert wird die üuni
Verfasser sich dem Ziel bekannten, „VvOonNn der höchsten Autoriıtat der
Kirche Protest diese Maßnahmen vernehmen“. Der erzbi-
schöfliche OfNnzial Felix Vd  — de LOO unterstutzte diese Absicht, schlug aber VOT

den Appell den aps HÜTE Bericht ber die Judenverfolgung den
Niederlanden 1ese wurde dem Briei un! SCHICI

Anlage realisiert Der Wunsch der üuni Inıtlatore der MOSC ndlich
Stimme rheben wodurch WIC Vall de LOO hinzufügte SCII1 Ansehen

auch bei der nicht katholischen Bevölkerung nicht steıgen werde

10n Vd  — Schaik Aartsbisschop oorlogstijd Fen portret Vall Kardinaal De

Jong 1885 Baarn 1996 63 “ W1] VIaSCII (O1I15 al of het nıet de t1jd Vall

het hoogste de erk 6  - protest TE O:  Nn eze feiten
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sich in der Endfiassung jedoch nıicht wlieder. Dıie Ursachen aliur sind
nicht bekannt Ausschlaggebend dürifte die Haltung VO  . Erzbischo{ de Jong
SCWESCH sSe1INn Eın Indiz In dieser Hinsicht 1st eiINe Außerung SEINES Sekretärs
Jan Geerdinck. Hr kommentierte die Protestinitiative In eINeEmM Schreiben
seıinen Kollegen In Hertogenbosch: „Sollte der Vatikan darauft eingehen, dann
brauchen WIr unls keine Ulusionen machen: ESs kommt doch nichts €l

uheraus. Wer hat jetzt och Vertrauen In die Versprechungen der Deutschen.
Geerdinck erwartete oflfensichtlich eiINe beschwichtigende, scheinbar Abhilfe
versprechende Reaktiıon der esatzer, die sich aber In irklichkeit VO  H einem
Protest nicht beeindrucken hleßen In dieser Richtung duüriten die Motive
suchen se1n, der Plan, KRom einem olfenen, scharfen Vorgehen
Dewegen, auifgegeben wurde un! Erzbischo{f de Jong dessen In einem
kurzen lateinischen Begleitschreiben den aps VO Maı 1943 den Weg
der tillen Diplomatie unterstutzte und zugleic „demütig, aber instandig diese
TMmMen Deiner väterlichen Liebe“ empfahl (humilıter sed eNIXe commendantes hos
MISerOS carıtatı Udae paternae).‘

Dıe Reaktion OMS wird ıIn einer ktennotiz des Staatssekretariates
eutilc DIie Vorschläge 1) un! 2 se]len unnöÖtig, da die betreffenden
Regjıerungen ber die organge In den Niederlanden auti dem laufenden se]len
DZW. der Vatikan bereits mıiıt dem oten KTEeUZ zusammenarbeite. Auf 3) helßsen
sich die Deutschen nicht e1In, WI1Ee die gescheiterten Versuche des Nuntus In
Berlin ezeigt hätten, un bei 4) dem Auswanderungsprojekt, wuüuürden a)
Spanıen und Portugal 11UT In Ausnahmeflällen kooperleren. S1ie aten dies aber
lediglich mi1t Transıtvisa also nicht mıiıt zeitweiligem Asyl 1m Lande und
überhaupt D) wollten „die Republiken Sudamerikas nichts VO  - Juden
wIissen (Ze Repubbliche dell’Amerıica del Sud HON Vogliono0 SADEITNE d1i ebrei)“. Dıe
Antwort sollte dem Utrechter Erzbischo{f Der den Rektor des Holländischen
Kollegs In RKRom zugehen.“

ESs 1St 1er nıicht der Ort, die Angemessenheit der niederländischen
Inıtlatıve, ihre Entstehung SOWI1E die Reaktion des Vatikans Oder grundsätzlic
die rage ach Schweigen Oder Protest VOI Bischöfen und aps
diskutieren. ber auch schon au{i der Ebene der Fakten Wal und bleibt
och manches klären enn steht befürchten, dass Falsches

Zıitiert nach Va  . Schaik, Aartsbisschop 63:>,en al ZO het Vatiıcaan CIOD ingaan, dan
behoeven WI] OI1$ gCCH illusies te maken: komt toch nliets Va  e erecht Wie heeft
10 en1g verirouwen In de eloiten Vd  —_ de Duintsers!“ Vd  _ Schaik ennn die
vatikanische Quellenedition (wıe Anm 4) nıicht un er den Entwurt des Brieifes
mit der Endfassung gleich.
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cties (wie Anm 4) 290
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unkritisch uübernommen un weiterverbreıitet wird, wı1e dies schon mıt
Saleminks Behauptung geschehen ist

Antonla Leugers, Der Protest In der Rosenstralse 1943 un die Kirchen, 1n dies.

(Hg  Z erlin, Rosenstraße Protest ın der S-Diktatur, Annweiler 2005, 47—80, hier
RS aufti Salemink verweisend: AT wurde einen öffentlichen Protest

gebeten, Was freilich unterließ.“— Geradezu auftf den Kopf gestellt werden die FPakten In
dem pIie  m VO Constantın Osta-Gravas „Der Stellvertret:  “ 2003) der au{t dem
gleichnamigen Bühnenstück VO  — olf Hochhuth beruht. Vor dem Hintergrund der

Verhaftung römischer en 1Im Herbst 1943 legt das Drehbuch dem deutschen Vatikan-
Botschaliter TNS Weizsäcker gegenüber Kardinalsstaatssekretär agliıone die
In den Mund „Protestieren S1ie! Protestieren S1ie!“ Das Gegenteil 1st richtig. In dem
espräch, das tatsächlich Oktober 1943 ctattiand, riet Weizsäcker dem Vatikan
ausdrücklich davon ab, protestieren, da 1es dıe Lage LLUT noch verschlimmere. ctes

Anm. 4) 505 Vgl Robert Graham, La strana condotta di VO  — Weizsäcker,
ambasciatore del E1IC! In Vaticano, 171 Civilta Cattolica 19721 1970, 45 5A7


